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diesbezüglich nicht, indem die Infektion nicht nachträglich durch die
Samenschale hindurchdringt, sondern bei der Fruchtanlage schon vor-
handen ist.

Nach dem vorläufigen Stand der Untersuchung kann für die Praxis
einzig angeraten werden, HZperaerferasamera, cZer erAebZicAe Meiere
ira/izz'erZer (7ZecAZger oder garas scAwarserj Körraer eraZAäZZ, ZZeber sm
verbreraraera aZs sw säe«, denn sonst wird der Pilz vermutlich zugleich
in die Kulturen eingeschleppt und ist jede spätere Bekämpfung aus-
geschlossen.

Wenn auch mit den obigen Mitteilungen praktisch noch herzlich
wenig herausschaut, wollen wir doch die Hoffnung noch nicht auf-
geben. Eine beabsichtigte vollständige Abklärung des Entwicklungs-
ganges des Pilzes könnte immerhin noch Anhaltspunkte für eine erfolg-
reiche Bekämpfung bringen. Es ist daher sehr zu begrüssen und dan-
kenswert, dass Herr Dr. Blumer, der sich mit Spezialarbeiten über
Pilze befasst, sich um dieses wissenschaftliche Problem sehr interes-
siert und es weiter verfolgen will. Zu diesem Zwecke braucht er nach
und nach verschiedenes Beobachtung^- und Versuchsmaterial von der
Blüte bis zur Fruchtreife. Seitens der eidgenössischen Inspektion für
Forstwesen und des Verfassers ist ihm möglichst kräftige Unterstützung
in der Beschaffung zugesichert worden. Wir ersuchen auch die Herren
Kollegen um ihre Beihilfe und werden uns gestatten, von Fall zu Fall
bezügliche direkte Verbindungen anzuknüpfen.

FOi?STUCi7£ iV^CHß/CTfTE^V

Bund.
Eidgenössische Technische Hochschule, Abteilung für Forstwirt-

Schaft. Nach abgelegter Prüfung ist folgenden Studierenden das
Diplom als Forstingenieur erteilt worden :

Bowrgwira, André, von Sombeval (Bern)
Dwbas, Marcel, von Enney (Freiburg)
FiscAer, Wilfried, von Zürich
Lmcä, Christian, von Luzein (Graubünden)
7'ro?rap, Hermann, von St. Gallen.

Eidgenössische Forstliche Versuchsanstalt. Mit Amtsantritt auf
1. Mai 1934 wurde als Assistent der Versuchsanstalt gewählt Forst-
ingénieur BacZowa:, Fric, von Crémin (Waadt).
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Wald und Weidwerk in Geschichte und Gegenwart. Von Dr. BicAard T/Bf
und Frife! BöAngr, Akademische Verlagsgesellschaft Athenaion, Potsdam.

Frsfer TeiZ : Der TVaZd) von Dr. Richard Hilf. Es erschien neu die
2. Lieferung. Sie ist der Entwicklungsgeschichte des Waldes gewidmet und
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